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2'2 cm obcrhalb des Düllenrandcs zwei längsständige Löcher. 

Länge 30'2 C1l1, der Blätter 14'8 CI1I, größte Breite 4 cm, 
Düllentiefc 15 C11I, Lichte 3 cm, Wanddickc 0'2 cm, 130g. Fund­

jahr 1912. [MITTERMAYER]; HELL MWAG 1913. S. [6]. 

Puch.73) Fp 91 (445 m); N; S; (F-11). 

Bei km 11'175 der Bahnstrecke Salzburg-Wörgl, 
an der rechtsseitigen Einschnittböschung. 

Wo h n g ru be (Fig. 40). An der Sohle 15- 20 kg 
schwere S te i n e, dazwischen und in den Hangendparticn 

spärliche Holzkohlenreste. Dic Muldcnsohle ist leicht rötlich 

gebrannt. 

Fünf Ton s c her ben, roh, unverziert. [HELL Nr. 436 

-440]. 

Zwei Fcucrsteinstückc, mit gutcn Schlag­

marken. [HELL Nr. 441, 442]. 

Puch. Fp 92 (445 m); N; St; (F-11). 

15 Schritte südlich von der ebengenannten Wohn­
grube. 

F 1 ach axt, aus Grünstein, von rechteckigem Quer. 

schnitte. Länge 6'3 cm, Breite 4 cm, größte Stärke 1'5 cm, 73 g. 

[HELL Nr. 443]; HELL MWAG 1913, S. [7]. 

Puch. Fp 93 (445 m); N?; S; (F-11). 

Bei km 13'56 der Bahnstrecke Salzburg-Wörgl, an 
der rechtsseitigen Einschnittböschung, in der Nähe 

des Schlosses Urstein. 

Wo h n g r u b e, 2 l1l ticf, 8 /Il wci t, an den Sohl­

partien starke Rötung. Spärliche Holzkohlcnreste und eine 

rohe, unverzierte Sc herb e. [HELL Nr. 415]; HELL MWAG 1913, 

S. [7]. 

Ramingstein. 

Ramlngsteln. 71
) Fp 94 (950 m); H c, Ta; D; (D-6). 

Frühjahr 1881. 

Ach t s P c ich i g c s Rad (Fig. 19,2), aus Bronze. Dic 

Vorderseitc ist mit eingeschlagenen Linien lind konzentrischcn 

Kreisornamenten verzicrt. In der Fortsetzung jcder Speichc und 

zwischen zwci solchcn einc klcinc, oben abgcdachte, durch­

loch tc Zunge. An einer Stelle sitzt am Radkranz ein annähernd 

krei runder Ring auf, vorne mit eingeschlagcncn Linien, an 

dcr Peripherie mit fünf ähnlichen, jedoch undurchlochten 

Zungcn versehen. 47 g. lMCA NI'. 134]; 

73) I [ELL MWAG 1913, s. 111. 
71) A. PETTER: Inventar eier prähistorischen Abteilung 

des MCA, Manu kript im MCA (kam nicht über den Anfang 
hinaus); MB 1881, S. 16; MB 1882, S.42, 

Ach t s pe ich i g es Rad (Fig. 19, 1), aus Bronzc. An 

einer Zunge hängt noch ein Teil ciner Kette aus Doppel­

gliedern. Der obcrc, kreisrunde Aufsatz ist abgebrochcn. 53 g. 
[MCA Nr. 133]. 

Rad (Fig. 19,3), aus Bronze, jedoch stark fragmen­

tiert, 21 g. [MCA Nr. 135]. 

K ahn f i bel (Fig. 19, 4), aus Bronzc, mi t langem 

Nadelhalter (Längc 5'5 cm, Breite 1'5/1 cm) und hohlem Bügel, 

der mit gravierten Linicnbändern und Zickzackstrichcn reich 

verzicrt ist. Bügelhöhe 2'4 cm, Bogenlänge 8 cm, 124 g. [MCA 

Nr. 993]. 

F i b c I (Fig. 19, 5), aus Bronze, mit kreisrunder Bügcl­

platte. Diese trägt in der Mitte eincn 0'9 cm hohen, kegel­

förmigen Tutulus und ist an der Peripherie mit ciner doppelten 

Punktreihe und dann mit einer Reihc konzentrischer Kreise 

verziert. Durchmesser 4'6 Cln. Die Nadel spiclt in cinem ein.­

fachen Scharniere. Nadellänge 4'3 cm, 35 g. [MCA Nr. 994]. 

C c r tos a-F i bel (Fig. 19,6), aus Bronze, mit über 

der Nadelrast sich lanzettförmig (Länge 1'5 cm, Breite 0'7 CI11) 

verbrciterndcm Bügel. Mit einigen gravierten Linicn verzicrt. 

Länge 7'4 CI11, 11 g. [MCA Nr. 997 (8)]. 

Rauris. 
Rauris. Fp 95 (912 m); Td; D; (N- IO). 

"Im Ortsbereiche, angeblich mit menschlichen 
Knochen, vor mehr als vierzig Jahren." 75) 

M ü n zen, aus Silber (Fig. 11, 1-6): 

I. Typus der Tetradrachmc Philipps I!. von 

Makeelonien: 

Fig. 11, 1. A \'ers: Bärtiger Kopf nach rcch ts; als Einfassung 

ein Perlen kreis. - Revers: . 11· I TI I V; Pferd mit Reiter, der 

eine Palme hält, nach rechts; zwischen elen Vorderfüßen des 

Pferdes: E (?), zwischen dcn Vorder- und Hinterfüßcn: Ähre (?); 

Perlenkreiseinfassung. Drei Hicbmarken, Durchmcsser 251/1/17, 

zicmlich gut crhaltcn, 14·34 g. ' [MCA Nr. 694]. KOBLITz. 

Fig.ll, 2. Avers: BärtigerKopf, nach rechts; aisEinfassung 

ein Perlenkreis. - Revers: Durch ancinander gereihte Punkte 

sinel griechische Buchstabcn markiert; Pfcrd mit Reiter nach 

rechts. Dic Beizeichcn zwischcn dcn Pferdefüßen unkenntlich. 

Perlcnkreiseinfassung. Zwei Hiebmarken, Durchmesser 25' 5 f1Jf1Jj 

ziemlich gut erhalten, 13'78 g. [MCA NI'. 695]. KOBLITZ. 

Fig. 11,3. Avers: Bärtiger Kopf nach rechts. - Revers: 

<I> 1/\ r r io V; Pferd mit Reiter, der einc Palme hält, nach 

rechts. Eine Hiebmarke, Durchmesser 25 1/1/17, abgenutzt, 

13'51 g. lMCA NI'. 696]. KOBLITz. 

11. Norischer Typus: 

Fig. 11,4. Avcrs: Bartloser Kopf mit drcireihigem Diadem, 

das in einc Volute cndet, nach links. - Rcvers: Pferd, nach 

7~) Mitteilung des Professors F. v. LUSCIiAN in Berlin. 
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